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SVN MÜNCHEN .......................................... 0

TSV OBERPFRAMMERN ............................ 0

Pframmern: Silbereisen Daniel, Lutz Tobias,
Wild Julian, Hintze Benjamin (75. Huber Rico),
Dick Sebastian, Stelzer Michael, Lutz Emanuel,
Huber Stefan, Fürst Benedikt, Röttinger Sebas-
tian, Lange Stefan (60. Niedermaier Daniel)

Schiedsrichter: Pantelis Gitopoulos (FC Bay-
ern).

Zuschauer: 100. ................................... hw

Spitzenreiter eine Nummer zu groß
Ebersbergs Zweite chancenlos gegen überlegene Dornacher

Ebersberg – „Der Gegner war
für uns einfach eine Nummer
zu groß“, entschuldigte
Ebersbergs Spielervater Leo
Baumgarten das 0:4 (0:3) der
TSV-Reserve gegen den noch
ungeschlagenen Kreisliga-
Spitzenreiter SV Dornach.
Tatsächlich war ein Klassen-
unterschied festzustellen.
Dornach hatte Aufsteiger
TSV Ebersberg II von der ers-
ten Minute an fest im Griff.
Sogar eine höhere Pausenfüh-
rung der Gäste war möglich.
Ebersbergs Coach Sepp Riedl
musste eingestehen: „Wir hat-
ten Dornach nur Kampfgeist
entgegen zu setzen.“

Nach einer Viertelstunde
nahm das Unheil seinen Lauf.
Christoph Schmidt köpfte
nach einer zu kurz abgewehr-
ten Ecke unhaltbar für TSV-
Keeper Zeno Zeller zum 0:1
ein. Nur fünf Minuten später
hatte Gästestürmer Monty
Haines keine Mühe, zum 0:2
abzustauben. Ebersbergs Ab-
wehr um Libero Johannes
Baumgarten wackelte. Ent-
lastungsangriffe der Kreis-
städter endeten meist vorm

gegnerischen Strafraum oder
wurden eine Beute von Tor-
hüter Konstantin Riedl – ei-
nem ehemaligen Ebersberger
Nachwuchsspieler, der nach
der Pause etwas häufiger ge-
prüft wurde.

Im ersten Abschnitt machte
Dornach freilich schon vor-
zeitig alles klar. Nach miss-
glückter Abwehr markierte
Fabian Baitzproblemlos das

0:3 (22.). Die Gäste schalte-
ten einen Gang zurück.
Ebersberg fand etwas besser
ins Spiel und hatte den An-
schlusstreffer vor Augen,
doch Riedl wehrte bravourös
einen Kopfball des aufgerück-
ten Christoph Settmacher ab.

Nach dem Wechsel ver-
flachte die Partie. Dornach tat
nur das Nötigste. Ebersbergs
Zweite war aber im Abschluss

zu harmlos, um die Gäste-Ab-
wehr vor Probleme stellen zu
können. Stattdessen erhöhte
Dornach mit einem satten
Distanzschuss von Karsten
Eggersmann auf 4:0 (54.).

Dabei blieb es, obwohl
Ebersberg um das Ehrentor
bemüht war. Doch Gäste-
Schlussmann Riedl hatte et-
was dagegen. Sein Namens-
vetter auf TSV-Seite, Trainer
Sepp Riedl, trug die Niederla-
ge mit Fassung. „Da war nicht
mehr drin für uns.“ hm

Vier gegen einen: So in etwa muss es Ebersbergs Reserve (hier
manuel Markio) gegen Dornach vorgekommen sein. FOTO: JRO

TSV EBERSBERG II ..................................... 0
SV DORNACH ............................................. 4
Ebersberg II: Zeller, Leitner, Dirscherl, Baum-
garten, Settmacher, Lettl, Lechner, Peschke,
Lentner, Hadzic, Markio (Langer, Katarowski,
Köller).
Dornach: Riedl, Born, Stubenvoll, Baitz,
Schmidt, Brammer, Haines, Fino, Akarawatou,
Eggersmann und Stoesser (Metz, Islamyar,
Buß).
Tore: 0:1 (15.) Schmidt, 0:2 (20.) Haines, 0:3
(22.) Baitz, 0:4 (54.) Eggersmann.
Beste Spieler: Baumgarten, Settmacher
(Ebersberg) – Christensen, Riedl (Dornach).
Schiedsrichter: Rocco Gerber (FC Bayern
München).
Zuschauer: 50. .................................... hm

Ein Derby auf Augenhöhe lieferten sich der VfB Forstinning (r. Maximilian Danninger) und
die Gäste vom TSV Grafing (l. Patrick Specht). FOTO: SRO

mann erwies sich dabei als
Spielverderber. An Haas ka-
men die VfB-Spieler einfach
nicht vorbei. Selbst Dannin-
ger brachte freistehend die
Kugel nicht im TSV-Netz un-
ter. Die Folge: Der VfB
rutschte wieder auf einen Ab-
stiegsplatz, Grafing hält Kon-
takt zur Spitze. hw

Adem Yildiz Maß, einmal
ging sein Schuss knapp am
Pfosten vorbei (52.), das an-
dere Mal strich die Kugel über
die Querlatte (68.). Auch Ma-
ximilian Danninger versuchte
es vergeblich (72.). Grafings
Keeper Georg Haas war auf
dem Posten und parierte glän-
zend. Hätte kurz danach An-
dreas Kinzner seine Riesen-
chancen zum dritten Streich
der Gäste genutzt, die Partie
wäre wohl gelaufen gewesen.
So aber suchten die Forstin-
ninger weiter die Offensive.
Der Lohn folgte in der 77. Mi-
nute. Ein weiter Ball von
Ramzi Nammari erreichte
Matthias Grasser, der nach
innen zog und dann zum 1:2
traf.

Forstinning kämpfte nun
noch vehementer um den in
der Luft liegenden Ausgleich.
Einzig der Grafinger Schluss-

Forstinning – Die Leistung
stimmte, nur das Ergebnis
nicht. So zumindest die Sicht-
weise des VfB Forstinning,
der beim 1:2 im Kreisligader-
by den Gästen vom TSV Gra-
fing die Punkte überlassen
musste.

In einer ausgeglichenen
ersten Halbzeit dominierten
zunächst die Abwehrreihen,
die keine Chancen zuließen.
Erst kurz vor der Halbzeit er-
wies sich die Elf von Trainer
Günther Lehner als das effek-
tivere Team. Peter Ühlein
nutzte ein Strafraumgetüm-
mel zum Grafinger 1:0 (37.),
und Tobias Morath legte bei
einem TSV-Konter nach: 2:0
(43.). Lange Gesicher beim
VfB, der seine Minikrise
überwunden geglaubt hatte.

Nach dem Seitenwechsel
drängte der VfB auf den An-
schlusstreffer. Zweimal nahm

Keeper Haas rettet
Grafinger Derbysieg

VfB muss den Gästen die Punkte überlassen – 1:2
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VFB FORSTINNING..................................... 1
TSV GRAFING ............................................. 2

Forstinning: Kunze, Hirt, Tillmann, Fl. Manz,
Tukara, Niederdorf, Lechner, Werner, Namma-
ri, Kling, Danninger; Grasser, Yildiz.

Grafing: Haas, M. Kinzner, Zimmermann,
Specht, Hainthaler, Ühlein, Mihaljevic, Morath,
Krsniqi, Imhoff, Kleiner; A. Kinzner, Th. Mai-
wald.

Tore: 0:1 (37.) Peter Ühlein, 0:2 (43.) Tobias
Morath, 1:2 (77.) Matthias Grasser.

Schiri: Sokratis Mavrofillidis (FC Pontos)

Zuschauer: 120. ................................... hw

25 Meter drüber
Anzing – Bereits die fünfte
Saisonniederlage bedeutet
das 1:2 des SV Anzing gegen
den Putzbrunner SV. „Mo-
mentan ist bei uns eindeutig
mehr Schatten als Licht“, sag-
te SVA-Sprecherin Gerdi
Ebert nach der neuerlichen
Niederlage für die Anzinger.
Dem offenen Schlagabtausch
der ersten Hälfte folgte ein
harmloser zweiter Spielab-
schnitt. „Der gegnerische Tor-
wart musste eigentlich nie
eingreifen, weil wir entweder
total ungefährlich waren oder
25 Meter über das Tor ge-
schossen haben“, so Ebert.

Nur drei Minuten waren
gespielt, da lagen die Anzin-
ger nach einem herben Ab-
wehrschnitzer bereits mit 0:1

zurück. Thomas Els behielt
später nach einer starken Ein-
zelleistung vor dem Torwart
die Nerven und schloss seine
Aktion sehenswert zum 1:1
ab (25.). Noch vor der Pause
kassierte der SVA den spiel-
entscheidenden Treffer zum
1:2. Aus ungewöhnlicher Po-
sition senkte sich ein Freistoß
von der Außenlinie in den
Anzinger Winkel (40.). „Da
hat der Wind mitgespielt, aber
den wollte er wohl schon
wirklich dahin schießen“,
meinte Ebert zum Gegentref-
fer. „Die Anderen waren ein-
fach cleverer.“ jodl

Anzing: Ander, Els, Ess, Stadler, Reus (46.
Schmid), Hilbig (46. auch), Sammer,
Ebert, Spaude (65. D. Frank), Avdukic,
Mooser.

einen Strafstoß von Falke-Ka-
pitän Andreas Hartthaler
(65.). Erneut war es dann Ba-
reuther, der nach einem Frei-
stoß von Nikolas Frerichs
zum 2:0 (74.) einköpfte.

Im Finish überragte wie-
derum Fritz, der Schüsse von
David Haworth und Oliver
Pion bravourös meisterte.

„Ich hatte mir das Ganze
schlimmer vorgestellt“, so
TSV-Coach Karl Klapper:
„für uns war höchstens ein
Remis drin.“ am

Falke II: Fritz, Hartthaler, Schiwietz,
Bauch, Konrad, Mittermüller, Moreno,
Mrowczynski, Ahariz, Sirch, Bareuther,
Sattelmayer, Mosig, Frerichs.

Steinhöring: Berger, Haworth, Steinegger,
Daberger, Rotherbl, Sprenger, Lechner,
Stitzl, Lopez, Backa, Pion, Bachmaier, Ma-
nuel Klapper.

verfolgte übrigens die Partie
auf Krücken.

Nach der Pause parierte
TSV-Keeper Christian Berger

Spielertrainer Robert Lexa,
den Schützen. Stefan Lexa,
österreichischer National-
spieler vom SV Josko Ried,

Markt Schwaben – Das 2:0
über den TSV Steinhöring be-
stätigte den Ruf der Falke-Ab-
wehr, die beste der Liga zu
sein. Maßgeblich daran betei-
ligt war diesmal Markt
Schwabens Keeper Sebastian
Fritz, der mit überragenden
Paraden für das siebte Zu-
Null-Ergebnis der laufenden
Saison sorgte. Ebenfalls stark
auf Seiten der Gastgeber prä-
sentierte sich Matthias Ba-
reuther, der tags zuvor noch
den 3:2-Siegtreffer in der Lan-
desligapartie gegen den FC
Affing erzielt hatte. Bareuther
brachte mit seinem sehens-
werten Treffer die Falken mit
1:0 in Führung (45.). „Ein
sehr schönes Tor“, lobte Ste-
fan Lexa, Bruder von Falke-

Falke-Abwehr bleibt eine Festung
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Steinhörings Benni Lechner vor dem Falke-Bollwerk. FOTO: SRO

jungen Elf absprechen. „Nur
bringen sie sich immer wieder
selbst um den Lohn“, sagte
Bayer. Dass die Münchner
auch noch Treffer Nummer
drei nachlegten, war den
Poingern „herzlich egal“. hw

Poing: Schünemann, Stadhouders,
Wünsch, Schmeizl, O. Held, Dullnig, Lech-
ner, Wagner, Lämmel (35. Müther), May-
er (60. Eder), P.Held.

Schicks Analyse. „Es fehlt
eben der letzte Wille, ein
Spiel noch einmal zu dre-
hen“, erkannte auch Poings
Sprecher Roland Bayer. Ein
Defizit, an dem man arbeiten
müsse. Ebenso wie an dem
„Heimkomplex“, wie Bayer
etwas scherzhaft betonte. Das
Bemühen wollten aber weder
Trainer noch Sprecher der

führung ins Netz (60.). „Ein-
fach nur ärgerlich“, so
Schick, „da bist das ganze
Spiel überlegen und dann
kassiert du ein so überflüssi-
ges Tor. Dann noch ein Elf-
meter und aus ist es. Unsere
Mannschaft ist eben zu jung,
zu grün, um schon mit einer
derartigen Situation richtig
umgehen zu können“, so

Durchschlagkraft, um unsere
Vorteile entsprechend umzu-
setzen“, klagte der Coach.
Denn statt mit einem 0:0 hätte
man mit einer klaren Führung
in die Pause gehen müssen.
„Und dann kommen die
Münchner mit ihrem ersten
Eckball zur Führung.“ Durch
die vielbeinige Abwehr
rauschte die Kugel zur Gäste-

Poing – „Es ist die alte Leier
bei uns. Da hast du lange Zeit
klare Vorteile, 75 Prozent
Ballbesitz und verlierst trotz-
dem.“ Glücklich mit der 0:3
(0:0)-Heimniederlage gegen
den FC Stern war Poings Trai-
ner Franz Schick nicht gera-
de. Einen Vorwurf wollte er
seinem Team aber nicht ma-
chen. „Uns fehlt eben die

Poinger „zu jung, zu grün“

Franz Schick
kassierte mit dem TSV Poing
die vierte Niederlage.FOTO: JRO

FUSSBALL
IN KÜRZE

KREISKLASSE 6
Inkonsequentes 5:0
TSV Haar –
ATSV Kirchseeon 0:5
Mit einem Doppelschlag
durch Michael Wöhry (6.)
und Danny Hahne (10.)
hatte der ATSV Kirchsee-
on die Weichen in Haar
schnell auf Sieg gestellt.
ATSV-Sprecher Martin
Schrüfer fühlte mit den
Haarern, die in seinen Au-
gen mit Kirchseeon
schlichtweg überfordert
waren. Wöhry mit seinem
zweiten Treffer (32.), Adri-
an Mucha (62.) und Sla-
ven Jokic (78.) machten
den Kantersieg perfekt.
Bei konsequenterer Nut-
zung der zahlreich heraus-
kombinierten Torgelegen-
heiten wäre sogar ein noch
höherer Sieg drin gewe-
sen. „Nach der Pause war
der Chancentod allgegen-
wärtig“, notierte Schrüfer
zum Thema Chancenver-
wertung. Kirchseeon
bleibt – trotz des „mage-
ren“ 5:0 – freilich souverä-
ner Tabellenführer. jodl

Kirchseeon: Strobl, Zaege, Wöhry,
Quandt, Hahne, S. Jokic, Hermer,
Kornherr, M. Stangler, Mucha, Hart-
mann, Gärtner, Bierwirth, P. Jokic.

Eine Halbzeit super
SV Heimstetten II –
TSV Moosach 4:0
Ein Elfmeter, ein Freistoß
und zwei schnelle Konter
– schon waren die Moos-
acher Kicker von Heim-
stetten mit 0:4 nach Hause
geschickt worden. „Die
waren klar besser. In der
ersten Halbzeit haben wir
noch super gespielt. Dann
kassierst du einen Elfer
und den Freistoß und
schon ist’s vorbei“, meinte
nach der Partie Moosach-
Sprecher Michael Eisen-
schmid. Beim Stand von
0:2 hatte Dragan Jevrem-
cevic die große Chance auf
den Anschlusstreffer.
Jevremcevic scheiterte
aber freistehend vor dem
Heimstettener Tor. Im di-
rekten Gegenzug setzte es
das 0:3 – „Danach war die
Luft raus. Das wirft uns
aber nicht aus der Bahn.
Die wichtigen Spiele kom-
men für uns erst jetzt“, so
Eisenschmid. Für Siege sei
es nun nicht fünf vor, son-
dern Punkt zwölf. jodl

Moosach: Gschwändler, S. Huber, Fe.
Lechner, Fl. Lechner, Karl, Hoyer,
Jevremcevic, Forstner, Berndt, Fors-
ter, Eisenschmid.

Zwei Elfer verweigert
SC Kirchheim II –
TSV Zorneding 2:1
Der Zornedinger Sprecher
Chris Dite erlebte ein
„sehr enttäuschendes
Spiel“. Zwei aus seiner
Sicht glasklare Elfmeter
waren den Zornedingern
auf der Haben-Seite ver-
weigert worden, stattdes-
sen setzte es auf der fal-
schen Seite zwei unnötige
Gegentreffer. Nach einer
Unaufmerksamkeit, die im
ersten Durchgang das 0:1
bedeutete, wurde Zorne-
ding in den zweiten 45 Mi-
nuten besser. Viele Chan-
cen erspielte sich die Kri-
zanac-Elf in der Folge. Als
man hinten aufmachte, fiel
das 0:2. Dem 1:2-An-
schlusstreffer durch Se-
bastian Erazzo folgte zwar
noch ein Starringer-Tor,
der Freistoßtreffer wurde
wegen angeblicher Ab-
seitsposition aber nicht
anerkannt. Kein Spieler
hatte den Ball berührt,
auch protestierte kein
Kirchheimer. Auch die elf-
meterwürdigen Szenen ga-
ben Gesprächsbedarf.
„Klarer als der Flo Hennig
da von den Beinen geholt
wurde, kann ein Elfmeter
nicht sein“, ärgerte sich
Chris Dite. jodl

Zorneding: Krumpholz, Eckenweber,
Starringer, Cuperus, Mittrach, Raith,
Hennig, Frühling, Ziegler, Kufner,
Werner; Dite, Erazzo.

Pframmern trifft
nicht mehr

Oberpframmern – Noch vor
dem Anpfiff Kopfschütteln
beim TSV Oberpframmern.
Nachdem die Reserve des SV
Neuperlach auf dem bestens
bespielbaren Rasenplatz der
Bezirkssportanlage ihre Par-
tie beendet hatte, wurde der
Platz gesperrt. Rudi Läng und
seine Spieler mussten zum
Kreisligamatch auf Kunstra-
sen ran. Die Pframmerner lie-
ßen sich davon aber nicht
beirren. Ein Lattenkracher
von Sebastian Röttinger zeig-
te, dass sie auf einen Dreier
aus waren. Aber auch die
Münchner nahmen das von
Daniel Silbereisen gehütete
Gästetor ein ums andere Mal

unter Beschuss, wobei sie ih-
re Vorteile im Umgang mit
dem Untergrund ausspielten.
Pframmern hielt aber nicht
nur mit, immer wieder tauch-
ten die Gäste gefährlich vor
dem SVN-Kasten auf. Manu
Lutz setzte einen Distanz-
schuss ab, den der SVN-Kee-
per per Faustabwehr parierte
(10.). Einen Freistoß von Juli-
an Wild auf den langen Pfos-
ten donnerte Lutz aus der
Drehung an die Querlatte
(25.), in der 40. Minute traf
Stefan Huber mit links nur
den rechten Außenpfosten.

In der zweiten Halbzeit
ging es dann hin und her,
Pframmern hatte sowohl mit
dem Gegner als auch dem
Kunstrasen zu kämpfen. Da-
niel Silbereisen erwies sich
dabei als sicherer Rückhalt.
Einen Freistoß drehte er gera-
de noch mit den Fingerspit-
zen um den Pfosten (50.). In
der 74. Min. musste er sich
dann gegen einen aus abseits-
verdächtiger Position auf ihn
zulaufenden Neuperlacher
erwehren, den Abpraller klär-
te Hintze endgültig. hw


